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Fundamentalısmus VeEeISUS Modernismus im re
1982

Beobachtungen Verhältnis VON Religion und Öffentlichkeit den
USA

Das akademische Jahr verbrachte ich als Austauschprofessor
Irenton (New Jersey), etitwa auf em Wege zwıschen New ork und
Phıladelphia, dort »Religion« ehren und enmeınes
Forschungsprogramms »Religiöse Sozlalisation« Bıblıotheken, Kır-
chen, Schulen und Famıilıen studieren. el fundamentalistisch
orlentierte (hrısten eine olle spielen würden, War MIr VOIL dem Abflug
klar. Wie sStar ich Jjedoch die Auseinandersetzung der Studenten
Fundamentaliısmus und Modernismus hineingezogen wüurde, ahnte ich
nıcht, obwohl mir ein ran  er Kollege lange VOLE der Abreise das Do-
kument, mıt dem meın Bericht eginnt, gegeben

Die Anzeigenaktion der Theosophen Aprıl 1982

nde Aprıl 1982 erschien den ZWanzlg grOößten eıtungen der Welt,
anderem New ork und Los Angeles, in Rıo und Mexıico, New

De  > und Johannisburgh, aber auch ndon, Madrıd, Rom, ock-
holm, urıch und eine ganzseıltige Anzeige‘, die mıt der lapı-
daren KEröffnung begann » Die Welt hat VON unger, Ungerechtig-
keıt und Krıeg Als Antwort auf uNnseren iılferu ist der We  eıte Lehrer

die Menschheıt, der stus, Jetzt hiıer.«

In einem ersten Abschnitt » Wıe können WILr ihn erkennen‘? « wird der T1ISLUS nıcht als relı-
g1öser Fuührer, sondern als eın Erzieher Im weıtesten Sinne des es vorgestellt, der
kommt, nıcht- richten, sondern helfen un inspiırieren. Erwiırd seiner\
Bßerordentlichen geistigen Potenz erkannt werden, der Universalıität seiner Gesichts-
punkte, der Liebe für das SaNZC Menschengeschlecht.
iIm zweıten Abschnitt wird der Christus nıcht mıit Lord Maıtreya identifiziert, iıner
buddhistischen Figur des Wiederkehrenden Buddha, der zugleıch alle Von den Relıgionen

Erloöser in sıch aufgenommen hat, also Jesus und den jüdischen Messıas,
Krischna un auch den Islamıschen Imam Mahdı aruber hınaus WIT! auf einen seiner
Jünger hingewlesen, der seıt ZWanzlg Tren auf die Aufgabe vorbereitet worden sel, der
Welt den wıederkommenden Chrıistus anzukündigen.
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Im drıtten Abschnıitt werden 1er Aussagen verkuündıgt unter der Überschrift: Was WIT!
sagen? Diese vier Aussagen sınd Eın friedliches und bruderliches Zusammenleben der
Menschen ist möglıch; dıe Gruünde fur dıe Ungleichheıit unter den Menschen mussen de-
nunzliert werden; gibt ınen Weg In dıe Vereinfachung des ens; und endlıch dıe Auf-
forderung: Nımm deines Bruders ote als aßstab für deın Handeln und Ose die Pro-
bleme der Welt.
Endlıich wird vierten Abschnuitt angekundıgt, dieser Chrıstus innerhalb der nächsten
ZWeIl onate ZUT Menschheıit sprechen werde durch ıne weltweıte Fernseh- und dıobot-
schaft. Alle Menschen wurden die Botschaft in ıhrer eiıgenen Sprache hören Danach wırd
dann dıe NEUC Welt gebaut werden.
Unterschrieben sınd diese Anzeıgen VoNn den Tara-Zentren? ndon, New York und
Hollywood SOWIle vVvon ınem Informationszentrum In Amsterdam.
iıne entsprechende Anzeıge erschien im Verlaufe des TES 1982 In the readers digestmıt
dem ortlaut der sogenannten Invokatıon VO  — Bailey”, ein Text, der seıit den dreißiger
Jahren Tausenden als Meditationsvorlage gedient hat. BeIi ıner Pressekonferenz

In LOS Angeles trat der ın der nzeıge erwaäahnte Ankündiger des Christus,
gleichsam eın moderner ohannes der Taufer, selber in Erscheinung, der riıtısche Autor
und Theosoph Benjamın Creme, und gab annt, Christus In einer Pakıstanı-Ge-
meıiınde In London le!l  ® Gleıichzeıtig wurde die DCI Anzeiıge verkundete weltweıte Fern-
seh- und Radıobotschaft storniert. dessen ollten dıe Massenmedien DUn selber den
Christus entdecken, und dıes werde angere eıt als bloß ZWEeI1 onate dauern. Zweiıfellos
diente diese Pressekonferenz auch dazu, aufden theosophıschen Kontext hınzuweısen und
entsprechende Literatur empfehlen. Cremes Buch, The Reappearance ofhrıst and the
Masters ofWısdom, 1980, ste| dabe1ı erster Die esoterıische Tradıtion wurde auf
diese Weıise geschic! 1Ins Spıel gebracht, wonach dıe Von den großen Relıgionen erwarteten
endzeıtliıchen Figuren eigentlıch eın und diıeselbe Person seılen und der hıstoriısche Jesus
Von Nazareth VoNnNn Maitreya überschattet worden sel. Seitdem ebt Jesus nach dieser Tadı-
tion als eıner der großen kosmischen Meıiıster 1mM Verborgenen und wird NU:  —_ das ıtalter
des AquarIius herauffüuhren. Darauf grundet sıch die Hoffnung, eiınen Drıtten Welt-
krıeg N1C| geben werde. Diıese Anzeigenaktion ordnet sıch demnach dıe Theosophi-
sche® Tradıtion eın, dıe ın den USA 1Im letzten Viertel des Jahrhunderts entstanden ist
und mıt der Erwartung des Maitreya-Christus gleiıchsam chillastısche Zuge enthält, aufde-

weıte erbreı  g In der Relıgion In den USA ich noch zuruckkommen muß

Der ame nach ınerbuddchıistischen Retter-Göttin, dıe als Schutzpatronin fuür Reıisen-
de und der geistlıchen Wanderpfade gilt

Alıice Bailey 1880- Wälr nach CA-Weltreıisen und ınereıhe psycho-mysti-
scher Erlebnisse der Theosophical Society ın Kalıfornıen beigetreten. ach dem ruch mıt
Ann esant entwickelt sS1E 1Im Zusammenhang mıt telepathıschen Dıktaten dıe zentralen
Punkte der New-Age-Ideologie: Die Menschheıt ist auf einem Nıveau angelangt, auf dem

eue Zeıtalter greifbar wird. Sıe organisiert Meditationsgruppen, dıe Energien der
hıiımmlıschen Hiıerarchie kanalısıeren: er einzelne oder jede Tuppe, dıe meditiert,
gılt als pomt of lıght, der dıe göttliıche Energie ın dıe Welt strahlt. Die Invocatıon ist eın Me-
dıtationstext, der lan und feierliıch wiederhaolt wiırd, wäahrend INanl dıe hımmlıschen
Krafte herabsteigen S1C.

Werbeblatt des ara Center orth Hollywood, 1982
eben dem auf Swedenborg rekurrierenden Spirıtualismus, der New-Thought-

ewegung eıner Heılungsbewegung auf hypnotisch-magnetologischer Grundlage) SOWIle
neben den später sogenannten psychedelıschen ist dıe Theosophische Bewegung
eines der wichtigsten emente der okkultistischen und metaphysıschen Bewegungen der
USA, dıe zwischen 1880 und 1920 eiınen Hoöhepunkt hatte Seıit den sechzıger Jahren WUuLI-
de sı1e nach einem Rückgang den dreißı Jahren wieder stark. Sıe ıch NIC} wıe viele
kirchliche ruppen, In dıe antıwissensch lıche Attıtude dus, sondern uüberbot den vulo-
tionismus mıt einer relıg1ösen Entwicklungslehre, dıe fur Intellektuelle attraktıv se1ın konn-
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Die Reaktionen ohl nırgendwo auf der Welt überwältigend. Die
allerwenigsten Leser den USA nahmen die Ofscha überhaupt
Kenntnıis. Vielleicht en sıch manche geiragt, ob ihre polıtische Kom-
ponente das wichtigste sel, Nnamilıc! sıch ber dıe aufende Nachrüstung
cht aufzuregen, enn der Weltkrieg komme Ja doch NIC Ande-
en die aCcC als eiıne relig1öse Inıtiation neben und ach VIeE-

len anderen aC| ad acta Wach wurden hingegen fundamentalistische
und evangelıkale Menschen® und Menschengruppen den USA Sıe
empfanden 1ese Werbung als einen Beweis dafür, eine großangeleg-

Kampagne aufe, die, mıt dem großen eld verbündet, unNnsere Welt
entchrıiıstlıchen entschlossen sel. Dervorläufige Ohepunkt, eben dıe An-
kündiıgung des nıchtchristlichen Christus, wurde Anlaß9
Inventur machen, und Ian kam€l der Feststellung, daß 6csS Tau-
sende VOI Gruppilerungen und Posıtionen gebe, die mıt der Abschaffung
des Christentums beschäftigt selen, gewollt der ungewollt, planvoll der
NUr als Miıtläufer Der Sammelname für alle auf dieser Linie
Grupplerungen autete ann » New Age Movement« wiırd
vONn Angehörigen dieser Gruppierungen verwendet, aber erst reCc VON
ihren egnern
In die sıch formierende Auseinandersetzung wurde ich Urc! meıne e1ge-
NCN Studenten hineingezogen, für dıe ich Semester eın Seminar ber
Gegenwartsprobleme des christlichen auDens an Dadurch War ich
SCZWUNBCNH, mich die Literatur, die Ausdruck dieses reıtes ist, eINZU-
lesen, WCNNn anders ich mıt den Studenten eine künftigen Pfarrer der
Religionslehrer, sondern Interessierte, die meiıst N1IC mehr als ihre Sonn-
tagsschul-Kenntnisse mitbrachten kommunizieren WO

Fergusons uch als eıspiel für dıe New Age Movement

Wır wenden uns zunachst einem uch ZU, das N1IC viel mıt Maıtreya
tun hat, aber aus dieser New Age Movement stammt und für Sie typisch
ist. Es handelt sıch Marilyn Ferguson, The quarlian Conspiracy. Per-
sonal and Institutional Iransformations the 80’s./ Tau Ferguson
bekannt Urc! ihr uch ber » Die Gehirnrevolution. Grenzen der DSYy-
chiatrischen Forschung« und das seıt 1975 vierzehntägig erscheinende
agazın »Braın-Mind-Bulletin«, und S1C hat sıch publızıstisch und auf
Vortragsreisen ach dem ahrzehnt der sozıalen Unruhe der sechziger
Jahre und ach der Bewußtseinsrevolution VOI allem mıt den Versuchen
sogenannter ra|  aler 1Ssenscha undng beschäftigt. Alle

Buddhısmus und wird auf (Jautama selbst zuruückgeführt. Er wiırd seıt dem 3.Jh. v.C
Die Vorstell_ung VO: kommenden Buddcha Maıtreya aus dem altesten

auch kultisch verehrt. Er wırd VO!  —_ nahezu en buddhıistischen Schulen anerkannt.
Ferguson, The Aquarıan Conspiracy. Personal and Institutional Iransformations

the 8U’s, 1980
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der amerıkanıschen Gesellschaft gemachten rfahrungen und Forschun-
SCH S1eE S1iEe konvergleren einer aus der inneren TIransformation einzel-
NI Menschen stammenden, Werden befindlıchen sozlalen Transfor-
matıon der gesamten Gesellschaft Zunächst sprach S1iE VON einer » Move-
ment that has Dann sie sSie ach AquarIius, dem Wasser-
Nan antıken Tierkreıis, der Überfluß und das Stillen des uralten Dur-
stes symbolisiert®, S1ie WO damıt andeuten, nunmehr das er  er
der wahren efreiung des Geilstes gekommen sel.
Der Begriff der Konspiration ist Ferguson angesichts der vielfältigen Ak-
ıvıtäten, der Unverbundenheıt und Unorganisıtertheit der beteiligten
Gruppen und iıhrer rstaunlıchen Übereinstimmungen Ziel, Methode
und edien gekommen, ehe s1e ihn Von dem griechischen Dichter Ka-
zantzakıs ausgesprochen fand und bevor Irudeau Teilhard de
»Konspiration der Liebe« zZitie atte, wobel »CONSpIre« sovıel UTE »ZU-

atmen« bezeichne, also eine sehr intime erbindung. Der Aqua-
TIUS soll dem onspirationsbegriff etwas Von dem negatıven e1ge-
schmack nehmen.

Die Schwerpunkte, In denen sıch das NEUC befreiıte Zeıtalter ankundıigt, werden in den Ka-
piteln des Buches nacheinander vorgeführt und sınd greifbar In den fortschrıttliıchen Ent-
wicklungen in den Wissensc!  en, den enschen- und Burgerrechtsbewegungen, 1Im (je-
sundheıtswesen, in Lerntheorien und Lernpraxıs, den Wertvorstellungen, in der DNECUu sıch
erenden Spiritualität und den ucn Formen zwıschenmenschlıcher Kommunika-
tıon. Alles ZUSAMMEN SCHNOMMCN beweılsen diese Vorgänge, dıe Menschen In einem
notwendigen, fortschrıittlichen Wandlungsprozeß begriffen sınd, dessen Vielfalt auf den
Nenner größerer geistiger Freiheit und Selbständigkeıt bringen ist, eın Prozeß, der sıch

heftigsten und 411 erfolgreichsten In den USA, also aufdem Boden einer jJungen emo-
kratie, abspiele.

Ferguson hat cht Erneuerungen der g  an Institutionen beobach-
tet, sondern wahrgenommen, daß der e1s und das emMu! vieler einzel-
NDETr Menschen sıch wandelt, und ZWaTlT auch bezug auf Institutionen und
den mıt ihnen Die Institutionen, w1e sieJetzt sınd, sınd überholt,
euec werden entstehen, eın g1igantıscher sozi1aler und kultureller

sıch demnach Bıs Jjetzt ist die Verschwörung och NIC| organı-
sıert, aber eın Netzwerk ist entstanden, das N1IC| mehr langer L1UT den
Gefühlen, immungen und eenvieler Menschen besteht, sondern 1Un
auch gemeinsamen Aktionen, dressbüchern, einer Fuülle VON Publı-
katiıonen. Unsere Gesellschaft, dies ist das Sıgnal, ist demnach für eiıne Hr-
NCUCITUNS reift. SO ist z B die Religion Übergang Spirıtualität,
Von einer rıtuellen und ogmatıschen Überzeugungshaltung einer Spl-
rituellen Erfahrungshaltung, eın wichtiges Kennzeichen uUuNnserer Tage

Das 11 Sternzeichen kann ıIn seiner mythologıischen Fassung aufanymı einen Ur-
enkel des Gründers der Troja, zurückgeführt werden. [)Das Bıld, unter dem spater
dargestellt wird, ist das 1nes jungen Mannes mıt einem und ZWeIl Wasserlnien. Die-

Tierkreiszeichen konnte auch dem Evangelısten Matthäus zugeordnet werden,
Bauer (Hg.), 1L exikon der Symbole, Wiesbaden 1980, 221.317
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Wıssen dumpfem Nıchtwissen, olismus? sta ragmentarısıerung
und degmentarısierung, Erfahrung tradıtioneller einung, Xper1-
ment Festhalten dem UÜbliıchen CIMn autonomes ntiwıcke und
autonome ertungen Befolgung und Fremdbestimmung, das sınd
CINLSC der leitenden Gesichtspunkte VON Frau Ferguson
Hıer och CINMLSC Hınvwelse der 1C Fergusons auf Kırche und elı-
100
Es geht darum daß en mit unNnserem ewubHntseiın kongruent
wiırd
twa zehn iıllıonen amerıkanıscher Burger sınd mehr der WECN1LSCI
stark mıiı1t Ostlıchen elıgıonen beschäftigt
Auf dıe Transzendentalisten !© des 19 Jahrhunderts geht die Präreferenz
direkter Erfahrungen gegenüber dem bloßen Teilnehmen der Organı-
sıerten Relıgion zurück
1ele Aquarılans sınd Menschen, dıe die Fallen VON Christentum und Ju-
dentum verlassen N1IC weiıl SIC etiwas dıe UuC| ach Iranszen-
denz hätten sondern weıl SIC diese uche dort N1IC erfullen eIMO-

SCH
ach Gallup-Umfrage VOoN 1968 stimmen der Unkirchlichen
und 9% der Kirchengebundenen darın übereın der einzelne außer-
halb der organısıerten Religion durchaus Glauben gelangen annn
und 6S auch soll
1ele Kırchenenach Ferguson den spirıtuelleneıl der RelıgionY
loren
twa C1IN! ıllıon VON katholischen Kırchenmitgliedern siınd ihren
Gemeinden davongelaufen und beı charısmatıischen Gruppen aktıv g..
worden gıbt c auch atholische Heılungs- und Charısmagrup-
PCH
Die eaktion der Kırche auf all diese organge SCI EtWw: dıe Rıchtung
SCHANSCH alles aufgreifen Wäas NUutzlıc! erscheımnt (Holıstik Meditation
bio-feedback eılung UuUSW Die fundamentalıstischen Kreise der chriıst-
en Kırche betrachten dies als Bedrohung
Tau Ferguson spendet der ystık die och eıten en des
rotestantısmus angefeinde werde uneingeschränktes VOT allem
der YS des Direktkontakts mMi1ıt dem innersten Leben
Dıie Aquarlians hätten viele mystische Erfahrungen gemacht FKıne dieser

SO nenn: 1a zusammenfassend die mehr als ausend Gruppen, die 10 Gesundheıits-
bewegung en Okkulte Neıigungen verbinden sıch mıt Elementen indıscher Relıigi0s1-

Transzendentalıisten nennt INan 1Ne Tuppe VoNn Phılosophen und Literaten ıin Neu
England der dreißiger bıs funfzıgerJahre des Jahrhunderts, die sıch platonisch-NCU-
platonısche, indische und chinesische Schriften bemühte, aber uch Ohme, Swe-
denborg und dıe europäiscl_1_e Romantık. Sıe schlug eIormen ı1 Staat, Kırche und Gesell-
schaft VOT und propagıerte Frauenemanzıpatıion, Landkommunen, 1NCc freiere Pädagogik
und ıne kirchenfreie Relıgion.
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Erfahrungen habe gelautet: »{ learned from about alternatıve real-
ıtıes and suddenly all bıbles made SCNSC. «

Zusammenfassend könnte INan S  9 Tau Ferguson iıhren relı-
ox1ösen Absichtserklärungen die alteste aresıe des Chrıistentums, den
ott innerhalb VoNn unNns selbst, propagle und promovıert.

Fundamentalıstische Einschätzun und Kritik der N.A Urc die
SW-Radıo Church

Wiıe schon CSa 6S NUr dıe fundamentalıstischen Kreise*', dıe auf
dıe Ankündigung des Maıitreya-Christus aus: reaglerten. In der
Kritik der Fundamentalısten NUnN cht etwa dıe Eıinheıit der dispara-
ten Positionen Fergusons uchestritten, vielmehr werden alle Posıtio-
NCN und Gruppen, auf dıe das Buch sıch bezieht, einem gefährlıchen
unıversalen ONSICuU. zusammengefaßt, eben Konstrukt der
N.A. der dann auch der ailtreya-Christus gehö Slie gılt als g-

VOL allem In reı Hınsıchten
inma handelt 6S sıch dıe ten indıschen emente den USA, VOTLr
allem die theosophıschen emente seıt 187/5, dıe eute den USA
Retraiten und Bıldungszentren, aber auch Kırchenkreisen und der
Publızıstik, naturlıc auch mehr sakularısierten Heılungs- und Dyna-
mikgruppen geradezu omnıpräsent siınd.
Zum anderen handelt sıch einen Modernismus len Bereichen

WIe etwa Psychoanalyse, VOL allem Humanıistische Psychologıie,
Politisierungsvorgänge in den chen und außerhalb VON ihnen, \TS

etwa Protestbewegungen der Friedensbewegung,
aber auch den Okumenischen Rat der dıe Katholischen Bischofs-

konferenzen, WCNN S1ie sıch den Bedrohungen eines Atomkrieges au-
Bßern,

selbstverständlic) dıe Gesundheıitsgruppen, die den Holismus krei-
SCH,

ferner gehören alle modernen pädagogischen Strömungen hierher,
ebenso dıe wissenschaftlichen Perspektiven, dıe der wıder-

streiten scheinen, INan en VOTL allem den Evolutionismus,
und N1IC| zule! die spezltelle crosscultural Methode relıg1öser For-

schung, der Nan eiıne alte theosophistische orderung erblicken
kann
Schließlich handelt 6S sıch drıttens Angebote der Kırche selber, de-

11 Der Begriff des Fundamentalısmus ist NCUCICN atfums und wiırd fur dıe Kırchen auf-
gegriffen, dıe dıe Fundamentalıen wıe Glaube dıe Verbalıinspiriertheıit der Bıbel, das
Gefallensein der Menschen, dıe Erlösung durch das Jut Christı, dıe wahre Kırche als
die Gemeimnschaft der wahren Glaäubigen SOWIeEe Jesu Wiıederkunft als Kriıterium in diıe
Miıtte ihres kiırchlichen und indıviduellen Lebens stellen Zu iıhrer Geschichte und ZU] Un-
terschied zwischen ihnen und den Evangelıkalen jetzt Ökumenelexikon, Frankfurt
1983, ‚A
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NeN Un olchen modernistischen Gruppen 1mM kırchliıchenenatz
gewäa wiırd, Programme dieser Moderniısmen in denenan-

geboten werden, wodurch ach einung der Fundamentalısten und
vangelıkalen eın erra der 1bel, Chrıstus, der Kırche Uurc!
die Kırche selbst geu werde.
Entscheidend ist, daß dieses SO Netzwerk, als das die N.A aufgefaßt
wiırd, als eıne faktısche und funktionierende, nationwıde and worldwide
vorhandene Organısatıon unterstellt wird, die VoNn einem er geleitet
wird und mıt der Absıcht aglert, die wahren Chrısten, nadie ıbel-
und buchstabengläubigen Fundamentalisten, vangelıkalen und Wie-
dergeborenen, vernichten. In diesem Netzwerk spielen dann naturlıc!
die Anzeigen und der Aufftritt VON Creme eine aktualısıerende und zuspit-
zende Rolle; Fergusons uch mıt der Anzeigen-Aktion sSammen-

gesehen Eın Zentrum der Auseinandersetzung der Fundamentalısten
mıt der N.A ist dıe SW-Radıo Church, deren Sendungen rege  12
VonNn bewußten Anhängern gehö werden, aber Naturlc auch VON mehr
der weniger zufälligen Horern, dıe ann angesprochen werden können.
Das Redaktionsteam lud Tau Cumbey e1ın, ıne Rechtsanwältin und Baptıstın Detroit,

mıt einigen fuührenden uten dieser Radıo UrC| diskutieren. Frau Cumbey gılt
als fundamentalıstische New Age Movement-Expertin und egnerI1n, gleichsam als Ge-
genstuck Frau Ferguson. Ich beziehe miıch aufdas Manuskrıpt dıeser Sendungen, dıe ich
ZUMmmM eıl auch selber Im Radıo gehö: habe, das den Tıtel tragt Ihe New Age Ovemen!
Age of Aquarıius Age of the Anti-Christ!?.
Definıtionen der N.A. in der Perspektive VoNn um
Die N.A ist ıne große weltweiıte Koalıtion mıt EeIWw: 000 OUOrganisationen, die eın ef-
fektives etz bılden. Sıe wird geleıtet VOoN den masters, deren Hauptaufgabe dıe Inıtiati1o0-
nen sınd, mıt deren Hılfe dıie Überzeugungen un Ziele derN.A In den Menschen VeI-
ankert werden sollen.
Der Hauptzugangsweg ist eın holıstischer, sıch nıcht NUur verbale und kognitive
Prozesse ereignen, sondern auch hypnotisch-suggestive, Iso ıne Bewußtseinskontrolle,
die mıiıt mystischen Erfahrungen gekoppelt ist, aufdiesem Wege dıe Menschen wirk-
ıch werden.
Das 1e] der Bewegung darın, der New Age Christus erscheıint und dıe Welt

Hıer wird also das ın uUuNSeCICT Anzeigenaktion zentraleema als das eigentliche 1e]
derN.A dargestellt. aher ist diese ewegung VOoNn vornhereın polıtısch engagıert, WCS-
halb nach SW-Radıo Church nesty International ebenso ihr gehö: WIe der führende
Menschenkreis derOT FOo0od Authorıity und derOTater Energy. Das Netzwerk ist
insgesamt außerordentlıc! finanzstark und kann daher publızıstisch aggressiVv werden. Die
Anzeigen Aprıl 1982 und spater im Readers ıgestenMillıonen VoNn Dollars geko-
stet
Die besonderen Gefahren der N.A stehen In diesem holistischen Z/ugangsweg, im
Anhalten Okkulten, schließlich 1Im Masseneinfluß auch auf Mitglieder der Kırchen.

Suchen NUunNnN herauszufinden, WwWI1ie Cumbey siıch mıt derN.A auseln-
andersetzt Eine besonders interessante, WEn auch vielle1ic N1IC be-

South- West Radıo Church, Age of AquarIius Age of the Antı-Christ, klahoma 1982
Mıt Begriffen WIeE New Age ırd selbstverständlıch In den USA seıt langem hantıert In der
Encyclopedia ofAmerican Relıgions (1976) werden ZWEeI Kapitel uber dıe »Psychıische Fa-
milie« uch mıt New Age amıly überschrieben, mehr als zweıhundert Grup-
DCN
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sonders wirkungsvolle, jedenfalls cht überzeugende Interpretation der
N.A Urc Cumbey besteht der Parallelisıerung von N.A und
Nationalsozialısmus und der Herleitung der urzeln beıder Aaus derok-
kulten Bewegung: Entscheidend der Polemik der Fundamentalısten
gegenüber der N.A ist deren Charakterisierung als Erscheinung des
Antichristen
Interessant ist diese Stilisıerung, weil damıt Ja eın kosmischer amp ZWI1-
schen Gut und Bose suggeriert wırd Dıie eigene Posıtion ist gegenüber
den polıtisc gewleften, finanzstarken und mıt den bösen okkulten Kraf-
ten un: stehenden egnern dıe der nmacht, andererseıts aber
die der Verläßlichkeit und Ireue, ja die Posıtion der ahrheit Diese
Christus-Antichrist-Konfiguration ist entral
Methodisch verläuft dıe Charakterisierung der N.A als tichrıst auf
dem Wege einer Auseinandersetzung ber das, Was die amerikanische
Christenheıit >hible prophecy« nennt, Bibel-Weıssagung der biblısche
Weıissagung.
Die Voraussetzung, dıe dıe fundamentalıstischen Christen machen, besteht In der nter-
stellung, In bestimmten biblischen Partien dıe Zukunft der Welt vorausgesagt ist. Das
Danielbuch sagt nıcht Ee{iW.: VOT allem etiwas Ermutigendes und Iröstendes In den Makka-
bäerkriegen; dıe Johannesoffenbarung bezijeht sich nıcht VOT lem auf das Durchhalten
der kleinasıatıschen Christenheit In den regionalen Verfolgungen unter Kaiıser Domitian.
Vielmehr ist z B ıIn Apk FEmıiıt dem sıebten König nıemand anderes als ıtlerVOTaUSEC-
sagt. Und eın zweıtes Beıspıiel NCHNCH. In anıel 2,42 lassen sıch die en des
Stan  1  es, das der König geschaut hat, als ıne Vorhersage der zehn WCG-Staaten VGL

stehen. Hıer kann dann auf die EW  ® als eın Schreckensbild verwiesen werden, das pCI
N.A dereinst geeinte Europa. Gleichzeıitig wird ıne Verbindung VoNn N.A und Hıt-
ler hergestellt, doch ıtler einst FKFuropa auf seiıne Weise geeint.

Im Mittelpunkt sSteE. naturlıc WwW1Ie koönnte 65 anders se1n, die beruhmte
Perikope ess 2,3- 12i VOTL em also dıe Erscheinung und dıe Verzoge-
IUNg des Antichristen und der Sieg stl ber ihn In diesem Jext e_

enn! die Polemik der N.A einen Geschichtsfahrplan, in dem die
N.A vorgesehen ist, nämlıch als der große bfall VoNn Chrıistus, der
dem nde der Geschichte vorangehen muß, gleichsam als dıe Offenba-
rung des Menschen der Gesetzesfeindschaft, desesdes Verderbens,
der mıiıt dem angekündigten ord aıtreya angekündigt wiıird Ebenso
aber ist in diesem endzeıtlıchen Fahrplan eın uUISCAU eın Aufenthalt
schon vorab estgelegt, weshalb ach der SW-Radıo Urc! die Offenba-

des Maıtreya innerna)| Von ZWel onaten gar cht geschehen
konnte, sondern verschoben werden mußte Denn: Nur ott selber setzt

derartige Daten fest Und endlıch ist diesemanauch vorgesehen,
daß Jesus ber altreya sıegen wiırd, der dıe Ausgeburt des Satans ist

13 Hıerher gehoören (Okkultes in der NS-Ideologıe, der Glaube dıe Sendung der Arıer,
der antıyudıscheedıe Unterstutzung durch dıe Finanzstarken, der Kampf beıder DC-
SCH Fundamentalısmus und Katholizısmus .a
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Es wurde eıt führen, die Auseinandersetzungen nachzuzeichnen, dıe meinem Sem1-
Nar beı der Interpretation dieser und anderer alt- un! neutestamentlıcher Belegstellen für
bıblısche Weissagungen gefü worden siınd!* ine historische Betrachtungsweise leuch-
tefe wenigstens vorubergehend und anfangsweise den wenigen lıberalen Studenten ein,
ber auch s1E durch eın hıstorisches Verständnis Von ZThess eher verwirrt als 61 -
quıickt. Die eher fundamentalistischen Studenten unfahıg, uch nach mehreren An-
läufen, diese Stellen anders lesen und verstehen, als Frau Cumbey tut Diese Stu-
denten Waren und sınd vVon Überzeugungen geprägt, WIE sie EetWw: in dem uch VonNn
Lindsey, The Late TEa Planet arth werden, Von dem zwıschen 1970 und 1978
EIW: Miıo xemplare verkauft worden In diesem, den bekannten, u  b das Tau-
sendjährige Reich! kreisenden Vorstellungsfiguren verpflichteten uch ird einmal mehr
der Nachweis geführt, dıe bıblıschen Prophezeiungen un Zeichen des kommenden
Weltendes gerade In UNsSCICH Jahren realısıert werden. Das »Gefüuhl des uber unNns hängen-
den Verhängnisses«, das In diesem Bestseller mıt seiıner Botschaft Von den Verwüstungen,
die dem Tausendjährigen Reich vorangehen, beschworen wird, fuhrte ele Gläubige el-
NT Aktıvismus: Ist die eıt VOT dem Erschallen der etzten Posaune DUr noch außerst
kurz, wollen sıe viele enschen WIe 1Ur möglıch retiten. Sie belebten hastıg dıe altbe-
kannten Erweckungsversammlungen und auch Aktivitäten der außeren Mission, undele
Von ihnen wurden carıtatıv tätıg. An derartige weıtverbreitete chıllastısche Vorstellungen
knüpft dıe fundamentalistische Kriıtik der N.A. und mac! sıch derartıge Interpre-
tatıonsmuster Sanz bewußt Zunutze.

Vergleichende Charakterisierung
Versuchen Jjetzt abschließend einige Charakteristika der beiden Be-

erklären.
das, WäasSs hier einerseıts alsN.A andererseıts als fundamentalisti-

sche Grupplerung VOL uns ste.  9 zunachst WIe eın aar sıch gegenseıtig
ausschließender Kontrahenten aussıeht, ist Jjedem klar

Eıne schwungvolle Vorwärtsstrategie auf der einen eıte, eın Festhal-
ten den tradıtionellen kiırchlichen und relig1ıösen Verhaltensweisen auf
der anderen.

Die ypiısch amerıkanısche etonung des KRatschlages, alle institutio-
nellen abzubrechen, hier, eiINne Wiederholung der Auskunft, WITr
mußten die Jlatsachen anerkennen, die N.A Anmarsch auf unls
ist und WITr wachsam sein aben, dort

Eıne prinzipielle und absıchtsvolle Überschreitung ler tradıtionellen
Symboliken ihres unzureichenden, überholten und artıkularıisti-
schen Zuschnittes be1l den N.A.M.-Führern Eıne defensive und ewah-
rende Haltung, fast posıtıvistischer Weıse, beı den SW-Radio-Church-
uten, die DNun ausdrücklich feststellen »Jawohl, Bıbelkenntnis ist die
tarkste Abwehrkraft gegenuber der N.A.M.-Propaganda. Sıeh £ daß
du deine enns Setz dıch und lıes s1e, WIe du jedes andere Buch

Es ging Fragen des Weltbildes Von einst undJetzt, Iso etwas WIıe ntm O-
logisierung; dıe richtige Eınschätzung intellektueller Schriftsteller:; das Verhältnis
ZUT polıtıschen Einstellung und polıtıschen Beeinflussung der amerıkanıschen Bundesre-
gierung durch dıe Fundamentalısten. Dazu Jjetzt Colombo, Di1i0 d’America, 1983
15 jetzt Böcher u. Chiliasmus, R 723745
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lesen wurdest Beziı:ehe dıch cht auf soherte Passagen, die dUus ihrem
Kontext herausgerissen Ssind. Heutzutage ist 6S wichtiger denn Je, daß du
eıne kennst. Es ist eines der 1ele der NAers, den Christen die Bı-
bel vollständig wegzunehmen und S1e Urc)! die Aquarian-Gospel of Je-
SUuS the Christ der UrC) andere eheimlehren erT! Die Un-
kenntnis der NA- Taktıken ist der wichtigste Bundesgenosse der
N.A .M.«

Die Fundamentalısten en dıie Modernisten für Nazıs, die Ge-
scholtenen veröffentlichen aradıgma, das dıividueller Au-
tonomıe und Dezentralisierung SOWIle einer Verbindung VOI pragmatı-
schem andeln und Visıon, Von Freiheıit und Kreatıvıtäat, VON Partner-
SC zwıischen ensch und atur orientiert ist
Diese Liste VoNn sıch ausschließenden Gegensätzlichkeiten lıieße sıch och
komplettieren. Aber Was sıch el als Gegensatz zweler Kontrahenten
stilısıeren läßt, macht doch 1UT deutlıcher, wIie naheeleinander
stehen, gleichsam Rücken Rücken Und Nan könnte In der Freiheıit,
die einem VON außen kommenden Fremden zusteht, CN.:elsSind LV-
PISC. amerıikanısch. Slie streiten miıteinander 1mM inne der der
Aufklärung unachs fallt auf beıden Seiten auf, sıchel den

der Welt en, also iıhre Positionen und eıträge überschätzen.
Das omMm Begriffen w1ie » New gE« und »Conspiration« ebenso ZU

Ausdruck WI1e in der fundamentalıstiıschen Charakterıistik der N.A als
» Antichristlich-endzeıitliche Bewegung«, aber auch der Erwartung der
einen eıte, die subversiv-konspiratiıv verbreıtete Idee der TIransforma-
tion der Welt heße sıch binnen kurzem erreichen; der andererseıits der
Stilısıerung der Frommen als stille Bıbelleser, dıe damıt unweigerlich auf
der richtigen Seıite stehen und mindestens führenden Gestalten
WwWIe Tau Cumbey wissen, Was ott we1ß (>God has {WO classes ofpeople,
he 1s worried about The first dIc the A.ers At the SamMlc time, (30d
1s worried OUu st1ans He oe€es NO want them be caught
asleep<«).
amıt ist bereıts eine zweıte füur€l gültige Char:  er1s
In einer Epoche gesellschaftlıcher Fraktionierungen als olge der fort-
schreitenden Industrialisierung und Technisierung tragen€lSeiten ih-

pa  arcn Intentionen mıt unıversalem Anspruch VOT, in einer sek-
tiererhaften Weıse. Entweder Nan hort auf, tradıtiıone fromm se1n,
und beginnt die fortschrittliıche eologıe der N.A übernehmen,
oder INan gehö Schrott der Geschichte; die einen. Ntwe-
der du ehrs dich Jesus, Bıbellesen, der tradıtionellen 5Symbo-

mıt ihrer Konfiguration des Tausendjährigen Reıches, der du bıst VT

loren; die anderen. Auf diese Weıse spiegeln el den gesellschaftlı-
chen Fraktionierungszwang wıder. Sie kommunizlieren die eine Seıite
mıt einem erfolgreichen uch und Tausenden VoNn Publikationen; dıe
ere z B mıt kirchlichen Radıosendungen N1IC| mıt der anderen
eıte Ommuntzleren mussen. Interesse besteht NIC| für die Gegensel-
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te, sondern der rofilierung der eigenen Position mıttels der Kritik
egner Die Propaganda der Fraktionen beherrscht das Feld
€1| Seiten ekämpfen sıch aufdemendes Chılıiasmus, Ja INan kann
9 65 sich beı der Polemik der Fundamentalısten dıe Behaup-
tun handelt, gehe den bıblıschen, den wahren, den einzig richtigen
asmus em dıe SW-Radıo Church dıe locı classıcı ZitiEe und S
weıl wortlich zıtiıert, als befolgt ansıeht, halt Sie auf ihre Weıse für dıe
amerıkanısche Christenheıit insgesamt konstitutiven chiliastıschen
Grundzug fest. Andererseıts Ve Ferguson den bereıts VO theologıt-
schen Liberaliısmus Sınne des gesellschaftlıchen Fortschritts gedeute-
ten Chılıasmus, allerdings NUun weıtgehend entdenominationalısıiert. Die
Anzeigenaktıion, drıttens, verbindet die fundamentalıstische Neuerwar-
tung mıt ostasıatıschem Tiefsınn und dem dazugehörenden ganz anderen
eıtplan, und Ss1ie rückt dıie rel1g1Öse, aber ber alle eligionen und Kon-
fessiıonen hinausgreifende aherwartung den Horizont der eutigen
Grundprobleme VON eltkrieg und Welthunger.
€lSeıiten repräsentieren bıs einem gewIlssen Ta|1eselbe Krisen-
mentalität'®, dıe der Gesellschaft herrscht, WEn auch mıt umgekehrten
Vorzeıichen. Es ist gleichsam eın pOSsItLV gewendeterOrno, nıcht dıe
gatıve, sondern eine Erfolgsdialektik, dıe in dem Buch VON Ferguson sıch
durchsetzt Alles ist gescheıitert, enund Wissenschaft, Religion und
rche, und Ökonomie, alles hat gefährlıche und schrecklıiıche Fol-
SCH hervorgebracht: eine rationalıstiısch-technologische eologıe, g-
hllose und ungebildete Fromme, Kriegsdrohung und Arbeıitslosig-
keıt .9 aber da sınd eute, dıe das sehen, erkennen, bekämpfen, etwas
anderes versuchen und darın hegt das Unterpfand der uUuKun Gerade
dıe omnıpräsente und unıversale Krise garantıert den TUC| der
Zeıt, der eıt des Wassermanns. Dıie Krise ist dıe Folie dıe Darstellung
des erhofften, Weltzeıtalters
ers dıe 10 UrC} deren Krisenmentalıtat sıch der Angst VOT
einem Einbruch modernistischer eologıe und TaxXIıs dıe tradıtionel-
len frommen Kreise dokumentiert, VOLr em auch der orge, die eset-
ZUNS der koönnte UrcC! die Anwesenheıt anderer »Bıbeln« gemin-
dert werden. Eıne Abwe tung gegenuüber modernen wıissenschaftlı-
chen Einsichten WUC| sehr dUuSs, daß selbst onzepte, dıe INan urch-
Aus koönnte und müßte, lediglıc dem Gesichtspunkt des
Bedrohlichen gewürdigt,ernıcht erst Kenntnissabge-

werden. Die Holıstik wırd aufewußtseinskontrolle und aufhypno-
tische Suggestion und Manıpulatiıon reduziltert. rst reC| werden aktı-
ken und Strategien, die unter polıtıschen Gesichtspunkten dıskutabel
sınd WwW1e Umwelt- und Friedensprogramme VON vornehereın als
tichristliıche Machenschaften ıHamıe: obwohl S1Iie schon rein VON der
Erfahrung her mıt fundamentalıstischen us  z Posıtionen durchaus verein-
bar sein können.

Zur Krisenmentalıtäat 1mM 'arrhaus -W. Dahm, arrer un! Polıtıik, 1965
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1ese Angst stammende Überreaktion reiCc bıs ZUT Eınordnung der EWI in dıe
tichristlich-endzeıtliıche Programmatık und dıe Unterstellung, dıe westeuropälschen Ver-
tragspartner setzten UT fort, Was Hıtler egonnen Eınıge meılner Studenten en
SOgar den Gandhı-Fiılm, den ich mıt einer Gemeindegruppe betrachtet und hinterher dıs-
kutiert hatte, als ıne Ausgeburt der N.A.M.-Propagandamaschine gewertet.

€1'| Seıiten en spezifisc amerıkanıscher Tradıtion einen festen
agehö doch der Chiliasmus protestantischen ode In den
USA Be1i den Fundamentalısten stehen SMUS und eine der rund-
formen des US-amerıikanischen, protestantischen us, der Reviıvalıs-
INUS, Vordergrund, eın eltbild des Kampfes Gut und BOse, das
dem einzelnen Menschen den schwierigen Weltläuften Stabilisierung
verleiht und auch provoziert. Beıl derN.A sıind N lıberale und antı-
klerikale ung, aber auch dıe Tradıtion des Aufbruchs und Xxper1-
mentierens alles OpolL, dıie gleichsam dıe sakularısıerte ersion des
wıschenzustandes zwıschen Kampf und Sıeg, zwıischen uszug und
©zwıischen Verheißung und Erfüllung darstellen
Letztlich verbinde€lKontrahenten der Verschwörungsgedan-
kel7 Be1i den N.A .M.-Leuten ist klar ausgesprochen. Be1i den 10
Church People spielt konnotativ permanen mıt
Die re die Horer mıt Du in dem letzten Teıl des Manuskripts
identifizıert alle Frommen als Bıbelleser und elt also auf eiıne
Gemeinschaft der Bibeltreuen derdenken WILr das suggestive » We
Christians«, das etwa dıe arnung angehän werden kann, och
viele unınformiert SIN und er und wach gemacht werden
mussen, amı S1e cht der N.A anheiım allen; der das » We
(hristians mMust be OUT knees prayıng harder than CVETK« Die Ver-
schwörung der wahren Christen besteht allerdings nıcht DUr AUuUs Bıbelle-
SCI1 und eten, sondern auch jenen Warnungen die Adresse vieler.
Das Mac| die Verschwörungsgemeinschaft eiıner Aktıons- und Mis-
sionsgemeınschaft: » We must wıtness OUT ends, neighbours and
OVEe: ONCS, because re:belıeve, that ere ist noft much time left We
ave to be working and be working NO hıle still ave time.«
Versuchen abschlıiıeßend eine Kinordnung der beıiden Gruppilerungen

den US-amerıkanıschen Protestantismus und damıt auch anfangsweise
eine rklärung:
Sıe entsprechen Gegensatz und Zusammenhang der doppelten Aus-
richtung, die schon die Immigranten Jahrhundert gepragt hat

auf der einen eıte das Bedürfnıs, diıe mitgebrachte Gruppen-Identität
bewahren und verstärken,
auf der anderen e1ite die ebenso starke Nötigung, sıch dıe

Umweltbedingungen heranzuwagen, sıch ihnen NZU  N und diese
sıch dienstbar machen.

Man denke dıe Spiegel-Titel-Geschichte uber arth als frohliıchen Partı-
13/1959, NrT. 5 9 69-81
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Die erste dieser beiden Ausrichtungen kann ZU Fundamentalısmus ren, die zweıte
ZU utopischen Modernismus:; beide sınd mıt Pragmatismus durchaus vereinbar.
Beide dürfen nıcht als Denominationen verstanden werden, sondern als Haltungen, dıe
den amerıkanıschen Protestantismus pragen und uber ihn hinaus ausstrahlen
Allerdings Ssind dıe beiden genannten Grupplerungen xtreme des Protestantismus:

der gesellschaftlıcher Iransformatıon orlentierte Modernismus ist kaum noch kırch-
lıch;

der Fundamentalısmus ist dıe kıiırchliche Subkultur.
In ihrer heutigen Form verarbeıten beide aufJe hre Weise Enttauschungen uber rganısa-
tıonen, Polıitik, Technik, Wiıssenschaft. äahrend dıe Modernisten dıe kirchlichen Gruppen
samt iıhrem TE! und ihren Umgangsformen hınter sich lassen wollen, vertreten dıe Fun-
damentalısten einen rigorosen SOr Glauben, Von dem s1e annehmen, er jedes persoönlı-
che und sozlale Hındernis uberwiınden wırd, WECeNnNn NUTr ernst und befolgt
wiıird. Sie beeinflussen dıe Polıitik der USA seıt 1980 stark

Zwischen diesen Extremen stehen roßgruppen, die ich hıer NUr VOLauUus-

gesetzt, N1IC aber einbezogen habe neben dem offizıellen Protestantis-
I[1US mıt seinen vielen Denominationen der amerıkanısche tholizısmus
und auch eine eiıhe Jüdıscher Gruppen Fur sie ist charakterıstisch, daß
Sie weder der IC (bzw. der Synagoge) och der Wissenschaft, weder
dem Glauben och der Liberalıtät fortlaufen In ihnen g1bt 6S neben
deren auch viele polıtisc wache und aufgeklärte, mıt alternatıven Le-
bensstilen und experimentellen Projekten beschäftigte einzelne und
Gruppen, in deren en Visıon und ragmatık, Aufbruch und erge-
wisserung verbunden sınd und dıe der Katastrophen-Religiosıität cht
verfallen arte äampfe zwıschen den Extremen und dieser breıiten
siınd 1m ange Es g1bt eine eiıhe widersprüchlicher hanzen und harte
Fronten
Kın precher der polıtısc tarken Fundamentalısten rkläarte 1980 kate-
gorisch: »IC) sehe nıcht, Ww1e siıch (hrıisten zugleich als ı1Derale erklären
können.« Der Präsıdent der ale-Universıitä eZ0g sıch darauf, als
1981 dıe Warnung aussprach: » Eıne Welle des Bigottismus be-
droht die amerıkanıschen Institutionen«!®.
instweıilen stehen siıch Modernisten und ihre Untergruppen, die indisch
orlientierten und die gewachsene ar fundamentalıistischer
Gruppen mıt den großen en auf einem umfangreichen
ar der Meınungen als Kontrahenten gegenüber, und es ist och N1IC!
entschieden, WeT sıch auf Dauer durchsetzen wırd

In die eutsche polıtische, kirchliche und wissenschaftlıche Szenerie ZU-

rückgekehrt, habe ich den indruck, ich atte. me ber eutschian! als
ber dıe USA gelernt. Der Abstand vieler polıtisc engaglerter Christen

den theologischen essentials und historischen Kritık, dıe Schwer-
fällıgkeit der ırche, begeistern wırken, der Wunsch vieler ach einfa-
chen Wahrheıten einer undurchschaubaren Welt VON Informationen,
Meinungen, Meinungsmachern, der Wunsch ach sımpler ora an

Colombo, a.a.0
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siıchts VoNn ump und Von Wegerklärung VON umpu.a manchmal
meıne ich, das Gras des Fundamentalismus wachsen hören, und ich
verstehe den einen der anderen, dem » ZUm Fundamentalıiıstwerden«
191808  CN Herz ist berden mıt solchen, geradeWS1ie Pfarrerder
Lehrer werden wollen, mussen WITr uns mehr Gedanken machen als bis-
her

Dr. zeter Stoodt ist Professor fuüur Religionspädagogık der Johann- Wolfgang-Goethe-
Uniuversıita: Frankfurt/M


